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Samstag-Beilage : KrieMrahtberichte»er Woche

C
^ - aab « : Wöchentlich zwölfmal . — Be,ug « prri « : Vierteljährlich in Karlsruhe bei der
eschäftsstelle oder einer Niederlage bezogen Mk. 3.—, in das Haus gebracht Mk. 3 .30 ,

bu
'
ctf die Post bezogen ohne Zu stell » ngsgebtihr « Mk. 3 .— gegen Vorausbezahlung .

NttttiatNgebühr : Die einspaltige Kolonelzeile oder der« » Raum 20 Pf . , Reklamezeil «
60 Pf . , bei Wiederholungen entsprechende Ermäßigung .

N » iteiaen -A « « <»hUU in der Geschäftsstelle der Badischen Landeszeilung , Karlsruhe i. B . ,
Hirichttraße ö (Fernsprech- Anschluß Nr . <00 ) sowie w allen bekannten Anze qen- Geschäften.

Samstag -Veilage : Vadisches Nnterhaltungsblatt
Verantwortlich : Für den leitenden Teil , Deutsch«? Reich , Auslano , badische Politik
und Feuilleton Walther Günther : für badische unpolitische Angelegenheiten , Lokal-
Nachrichten , Gerichtssaal , Sport , Handel uno letzte Drahtberichte Karl Binder : für Reklamen

und Anzeigen Mathilde Schuhmann ; sämtliche in Karlsruhe
Sprechzeit d«r Schristleitung : vormittags '/,10 bis >/,11 Uhr , nachmittags */®5 bis ' / «6 Uhr.

Fernsprech-Anschluß Nr . 400.
Rotationsdruck und Verlag der Badischen Landeszeiwng , G . m . b. H., yirschstr. 9, Karlsruhe .

Mr. ?«. Johr««»«. Karlsruhe , Freitag , 27 . April 1917 76 . Jahrgang . Abendblatts
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Aeue englische Angriffe bei Arras abgewiesen.
©er dtoffcht TaMericht.
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MTB . Grosses Hauptquartier , 27. April . (Amtlich.)

Etat« westliche« Kriegsschauplatz»
Front Ses Generalfeldmarschalls Kronprinzen

Rnpp recht von Bayer « .
Auf dem Schlachtfelde von Arras hat die Be°

famosunk der Artillerien sich in breiter Front gestern abend
wudfi gesteigert ; dabei wirkte die unsere westlich von
Lk » ö auch Mrn erkannte Bereitstellungen feindlicher In -
santeric . ,

Südlick der Searpe griffen die Engländer ritt -
iings der Straße Arras -Cambrai an.

Sie wurden durch Feuer und Nahkampf
verlustreich abgewiesen .

Front ves deutschen Kronprinzen .
Allmählich nimmt längsderAisne und in der C h a m»

paq ne der Artilleriekampf wieder größere Heftigkeit

Infanteriekämpfe am Che min des Dames brachten
uns Gewinn an Boden und Gefangenen .

H-ront ves GeneralfeN »«narscha « s Svr »og Wibrecht
von Württemberg

Nichts Neues.

vo »> östliche« Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert .

Mazedonische Front .
Südwestlich des Doiransees fetzte« die Engländer ihre

4«griffstätigkeit in Vorstößen gegen die bulgarischen Stellungen
vhne Erfolg fort .

I
tttst»

fol«te»
■um**»
[7 . J
NM

t?>

B| Ä

3 *
ÄsA
»I Au
»rbler
ws&t
nali

•OtMP -

üite-

iw»-

KW« .

!« •
Ott) *

ottf -
tdt -
m * 1

*
<«*

aurtß

) Uhr »

Im Westen verloren die Gegner 11 Flug-
zeuge, davon 9 in Luftkämpfen nnd zwei

Fesselballons.
Leutnant Wolff blieb zum 21 . mal Sieger im Lufrkampf.
Am 25 . April »vurdcn zwischen Wardar - nnd Doiranfee von

einem unserer Geschwader zwei englische Flngzeuge
zum Absturz o e b r a ch t.

Ter Erste Geueralquartiermeister ^ Lndendorff .

Der jjjtm .MMislhk TiMswillit.
WTB . Wie», 27. April . Amtlich wird verlautbart :
Bon keinem Kriegsschauplatz besondere Ereignifse zu

melden.

Neutrale Urteile über die Schlacht bei Arras .
<) Zürich, 26 . April . Der „TageSanzsiger" vom 25 . April

schreibt iiber die Kriegslage : Es sieht nach Irreführung der
Ocssentlichkeit aus , wenn der englische Heeresbericht
vom 24 . April Erfolge auf einer, endogenen Frontstelle in den
Bericht über die 'Schlacht von Arras hineinbringt . Tie von dort
gemeldete, Einnahme des Dorfen Biller s -P luich und Ge -
ländegewinn bei Epehp haben mit der neuen Offensive bei
Arras nichts zu tun . — An anderer Stelle Heist es : Doiß die
Kosten einer >mvdernen Offensive trotz ungeheiirer ' Feuervor -
bereitung durch Artillerie iumier »och ganz gewalkig sind , zeigt
ein Blick in »die V e r l u st I i st e n d e s engilischen Kriegs -
a m t s . das seit dem 16 . April die Offiziersoerluste vom Beginn
der ersten Schlacht um Arras zur Veröffentlichung bringt . Bis
zum 21 . April enthielt diese Verlustliste rund 2006 Namen , wo -
vor ? gegen 700 gefallen. Auf Grund bisheriger Erfahrung ent -
spricht dieser Verlust einer Mannschafts einbüße von
m i n d e st e n s 66 bis 76 666 Mann . Dabei bezeichnete die
englische Heeresleitung ihre Verluste in der ersten Schlacht von
Arras ausdrücklich als sehr leicht . Welche Hekatomben inögen
erst beim jetzigen Angriff und bei der französischen Offensive ge¬
opfert worden sein , da diese Schlachten ungleich großer und
heftiger waren , und sind , als die Eröffnung,sosfensive. — Die
„Neuen Züricher Nachrichten " nom 25 ; April schreiben über die
neue Arrasschlachl: Armeen , die so fürchterliche Ver¬
luste eilet t e ft, eine so entsetzliche N lcderllage sich holten ,
müssen in ihrer Hauptkraft , wenn auch nicht gebrochen , doch in
einer Weise geschwächt sein , dahsie das ihnen gesteckte .Haupt -
ziel nimmermehr erreichen können. Noch eine solche
Niederlage nnd Englands Heere sind über -
wunden . Deutsches Heldentum hat gestern und vorgestern
seinen größten Triumph gefeiert.

Die Kriegsziele der Cuteute.
TdA. Berlin , 26 . April . Im „Älobe " werden u . a. folgende

M i u de st sc rd er
^
u ng e n als F ri ed en s so rde r u n -

gen aufgestellt SämKiche Kriegskosten der Veebandsmächle
niüsseit erstattet werden. Die Flotten der Mittelmächte iveroen
deril Verband ausgeliefert , Falls sie zerstört iverden, muß der
Gesamtwert an den Verband bezahlt werden . Deutschland und
Oesterreich hören auf , Kaiserreiche zu sein , Deutschland wird
Wiedel. , was es vor 1876 war . Oesterreich wird zwischen Italien .Rumänien , Serbien und Montenegro aufgeteilt . Die Türkei in
Europa hört auf zu bestehen . Konstantinopel kommt an Ruß -
lond . Es darf keine deutsche, auch keine preußische oder bayerische
Armee mehr existieren. Die Zollbehörden der Mittelmächte
bleiben solange in den Händen des Verbands , bis «die gestellten
Bedingungen restlos erfüllt sind .

Der unaufhaltsame Erfolg
der Seesperre .

Aus Berlin wird uns von besonderer Seite geschrieben: •
In militärischen und wirtschaftlichen Voraussagen hat fid»

in diessm Kriege nichts so sehr bewährt wie die Skepsis
Unsere Feinde haben diese Ersichrnng an uns gemacht. Äs sie unL
vor zwei Jahren schon den nahen Hungertod und den völligen
Zusammenbruch prophezeiten. Auch tmr hoben hier und dort
nicht immer beachtet , daß im Kriege niemals der bfofce Wunsch
dazu verleiten sollte , die Tatsachen anders zu sehen , wie sie sind
Aber andererseits dari die Skepsis auch nie üazu verleiten , in den
umgekehrten Fehler zu verfallen und ungünstiger zu sehen
als es notwendig ist, oder gar günstige Anzeichen aus lauter Be
sorgnis , man könne allzu voreilige Schlüsse ziehen , in ihm
Tragweite zu unter schätzen . Die Skepsis darf weoer nach
bben nach nach unten Übertreibungen zulassen.

Das deutsche Volk ist im Kriege gewöhnt woriöer», mit
großen Zahlcnerfolgen zu rechnen ; unsere Feinde haben nicht
wie wir in einzelneil schlachten hunderttausende von Gefan¬
genem gemilcht oder in mehreren Monaten , ja Wochen , zahlreiche
Festungen gewonnen. Man hat früher gesagt, der Deutsche fände
es schon ganz normal , an jedem Morgen so und so viele

. . zigtausend" Russen als neue Gefangene zu buchen . Heute
wartet der Deutsche jeden Morgen auf fo und so viele . . . zig
tausend " versenkte Tonnage ! Aber noch mehr : Er wundert sich
nach 2Yä Monaten der Seesperve, England noch innmer „am
Leben" zu sehen (obschon niemand es nach so kurzer Zeit anders
myartet hatte) , und schon beginnen bei ängstlichen imch*
skeptischen) Gemütern die Fragen : Am Ende sind sie dock, nicht
auszuhungern oder : Haben wir es nicht auch ausgehalten ? oder :
Die Engländer sind zähe Naturen usw . ! Solche Fragesteller hat
es auch vor der Seesperre gegeben . Man betrachte einmal
retrospektiv , wie es ihnen ergangen ist .

Zunächst die tatsächlichen Erfolge unserer U-Boore . Zeit
dem Beginn der Seesperre ist der Weltfrachtraum um 1646 600,der englische um mindestens 1066660 Tonnen ( in knapp zwei
Monaten ) verringert wanden . Arn 1 . Februar 1917 standen den
Engländern für ch >̂ 'n Güterverkehr nach Abzug des inrnrer noch
steigenden^militäriichen Bedarfs an Schiffen nur noch wenig
mehr als 7 600 660 Tonnen zur Verfügung.. Arbeiten alfo unser?
U-Boote weiter so trefflich wie bisher , so tvären in 3 bis
7 Monaten nach dem 1 . Februar 1917 annÄhernd die
Halste des England noch zu jenem Zeitpunkt zur Verfügung
stehenden englischen Frachtraumes dahin . Und dieser galt dock»
schon im Hinblick auf die Verfargung Englands mit Nahrungs¬
mitteln und Rohstoffen als äußerst knapp!

Die Neutralen haben einen großen Ter !
ihrer Tonnage aufgelegt . „ Aber England ist dock?
das große Land d«?r Improvisation (man denke an die Ein¬
führung dir Wehrpflicht) ? Es wird alles daransetzen Schifft m
bauen und Amerika wird ihm helfen ' ' Ja , Schifft? alle« '
machen es nicht . England braucht Nahrungsmittel , Z>olz . ErzeWenn es die eigene P r o d u k r i o n an diesen Dingen jetzt in

Kunst, Wissenschaft und Literatur .
' Mannheimer Hoftheater . Intendant Dr . Hagemann hat

Oper „Schehrezade "
, Dichtung von Gerd von B af 1 e-

fcifc . Musik von Bernhard Sekles zur Uraufführungun Mannheimer Hoftheater angenommen . Da .s Werk soll alsMte Neuheit des nächsten SpiÄjabres mr Oktober . in Szenenhen .
= Ein Erlaß gegen Krieqsde,tkmalspläitc . Ein jüngst ergcm-

M ' cc Erlaß des preußischen Ministeriunls des Innern uümnit°zu Stellung , daß schon jetzt im manchen Gogsndeir Bestrobun «
A-' i- im Gange sind , welche sich auf die ErriM,mg von giroheu
Denkmälern und Erinnenmgszeicken , für de» jetzigen Krieg rich-

uiid SamrnlurogpTt für foldie Zwecke vorbereiten , „Dde Sorgev -n nir muß — so sagt der Erlaß des Ministers von Loebell
, il 'r Zeit noch den, Friedensschluß vorbehailten Melden. Sio -
lansie wir noch im Kriege stehen , kann ich gs nicht für nützlich

daß demrtigi? Beisnvbungen gefordert »der Mr durch» a/umllmffen von Geldmitteln m d« Tot ulmietetzt ^werden ,wvcich des Krieges sind alle Amstrengu>»s ?n ausschließlich auf
hL ^rrr ,J,nun ('i des Swges zu richten und alle verfügba 'n.'n Mittel

[ . großen Anfgaben der Gegenwairt zu lvidniM. Wsn>Ni Bestre-
der angggebenem Airt in der OeffentliMeit Hervortreten

iJf ' T<" <tn Behörden mit d ?r Bitte um Unterstiitzung wenden
. uteri , ersuche ich , ihnen -leclgncter Weise entgegenzutret -r .

0 Ein n »bekannter Druck des Volksbuches vom ewigen Ju -
an -

*n Mika« . Prof . Dr . Otto C l e in e n , der die Schatze -der
1 0 i: BibltPitref verwaltet , bat dort einen unbekannten• > ' f ae3 Vvilkslbuches ' '«m ewigen Juden Muiniden . Er stammt ,

vii« ^ 1? Clemen in der Zeitschrift für Nuchkrfveunide berichtöt ,
r "leimten , m denen das 33o : i ->buch in Deutsch -

und .ist vom Jahre 1634 dotiert , aus R -.
ur r

'
re , gewisser Ehristovborirs Dudeläu 'S der Bear &erte*

wn . . L? "^ 7 ber Sage war . Das ,-wei -te Blatt h-ainnt : „Ne -'
^ ,? n«m Juden , ,«Öürti7 den Jern ^ lsm Abc»? ,

welch* die Kreuzigung nnferes Herrn n» Ä -
ubristi gesehen nnd noch .um Leben ist" ES wir»

yeH . ;™
0 , "Di ^ er Abasve -rus ist Ann ^ 1R10 zu Lübeckaurti nam -lick, ^ u s» >•« >

• m und nr Craeau tn

Polen , Anno 1634 ist er er auch m Moskau von viekm Leuten
gesehen worden , twe gleichfalls mit ihm geredet" . Es folgt noch
ein . .Bericht von den zwölf jüdischen Stämmen , was ieün jeder
Stamm dem Herrn Gkwrsto zur Schmach getan had«w soll, und
was sie bis zum heutigjein Tag dafür leiden müssen "

, cunc „ Er -
inneruna an den Christlichen Leser von diesem Judm ' und end¬
lich ein Gedicht auf denselben , begmmend : „O ChrisMche» Ge-
nnit -e , Du Gott ergebenes Herz, bcssvcichte Gottes Güte urid denke
hinterwärts " .

Bunte Chronik. .
Das Werk eines deutschen Äulturpiouiers in Brajikie«.

Durch idie Presse geht eben die ödachricht. daß m \£ Viollsmenge
in Porte Alegvo iin Südbranlien delUfche GefckiäMhauser
stürmt«, darunter auch das der ^ irma Bvmuderg. Dsr Nam«
weckt , fo schreibt uns ein deutscher Ingenieur , de ? sich 28 JaHrein Vaasilien aufhielt , in ' jedem , der Brasilien und Argeutinven
nur Halbwegs kennt, die Erinnerung an den Hambunger Kauf »
rnanm Martin Vvonibecg , der sich «n den 60er Jahren in Brasi¬lien niederließ . Bei seinen ausgedehnten Reisen i-m Jn -nenm er-
faß ^ , Biroviberg mit weitem Blick, daß ei :re zielbewußte Stutzbar»
machung idir Ströme durch BenxisferungsanloigQn dem Lande zu
unendlichem Segen gereichen müsse . Mit cchit deutschsr Ausdauer
kämpfte dieser deutsche Pionier Scbritt für Schritt sei .« Plänedurch. .Und so konnte er um Laufe von rund 60 Jahren aus Nelm-
sten Anfängen ^ das. heutige Welthaus aufboten , dessen Zweige
sich von den ' Ufern des Atlantischen Ozemrs über die draglia -
irischen Staaten biß zn der Republik AvaeiÄrnien erstnecken.Einen kleinen Begjriff der volkswUrts.ch.zftl !chen Bsdentumi dieserUnternehniungen bietet die Tatsache daß die südamsriLairischenFilialen von Brom-berg tausende durchweg deutsch, ^ Angestelltebeichaftigen und jährlich aus Deutschland für etwa 200 MillwnenMark Maichmen etc . beziehen Das wahre KuStuäverk Brom -derg .

s war m erster Linie die Schaffung jener mustergültigen undem ?rgdastehendeir Landbewässerungssysteme in Bnasilion dieerst dl» Fmckament für den weltberühnHen arventiinisthen <Ae .treide . besonder» Noi^ ban biwen . Im Anschluß an die Lan» e .wassfi-niigsanlagen Sann ss auch »mi Bau von Wafs-r. unld JKi-nalisation « l? itim !« n an allen größeren Plätzen des ?ani»^s Ar«

«s dann in den 60er Jahren gelang , die natürlichen Wasserkräfteder Länder der Elektrizität zn erschließen , ivahm Brancberg d>ie
Sache für Brasilien in die Hand . Werte Strecken dÄ Land«
(allein lcO Städte ) verband er durch eine Kette von Uederliand-
zentralen ? er richtete in Brasilien Turoinennuloigsu ein . d>» zu
di^n, stärksten der Welt zchleii . Das ist ninso bedeutuwgKvoller, ab?die deicheirschende Francis -Turbine teme amerikcm^chie <SrfP».
dung ist und «s die Nordamerikaner sinid , die alles d»z>aan setzen ,tu Brasilien festen Fuß zu fassen-. Mit geringem Erfolg . Denn
Bromberg mit feinen: Stab deutscher Ingenieure ' >.?>rfto :

'
id durchseine Leistungen und mit den fast nur aus Deutschland tewBnteuMe/chinen niM nur die Wasserkräfte be* Lande ? K feffeffit ,sondern icjitch die Konkurrenz der Avnkees . Diese fanden falbst aufihren ' lereigensten Gebiete, dem der Eisenbahnen , in dgin Harn»

burger ih,en Gegner , Denn er ' führte in Brasilien ds'ii Ba -n vv«
großen Eisenbahnen . Brücken , elektrischen Straßenbahnen usw.aus . Mit Erschließung der Verkehrswege kam es zur Eklrichtung
zahlreicher Fabriken für die Textil - , Papier - , Koilz- , Mih«unoS-
niittel 'Industrie usw , Taß eine d̂erartige Ausdehnung d»?r deut¬
schen Technik und Industrie den Neid der an , stärkster, tntevek -
siorten Ar.alo -Amerikianer erregte, , brauht man nicht zu sagen.Ihre Mißgunst ist aber auch für die Zukunft nicht zu besAi .ktden.denn das deuti'cke Element hat schon schlimmeren ooliil ' sck'^Stürnien in Brasilien stamdgehalten , aks denen unserer Tag &

# Eine Robinsonade im Polarei ». Höchst sonderbar ist das
Schicksal der im Frühjahr 1914 von Professor Don B . Macmillan
unternommenen Expedition nach Erockerland . Die Expedilion
geriet nämlich bei Etah . dem nordlichsten bewohnten Ort de?Erde , in eine Eisumklammerung , aus der sie bisher nicht befrei :werden konnte, so daß die Mitglieder der Expedition nimmehrbereits den dritten Winter in dieser dächst sonderbaren Gefangen -

Lchast verbringen müssen . Wie einem Bericht von Hugo Wich-
mann in Petermouns Mitteilumgen zu entnehmen ist, , wurde
diese Gefangenschaft, trotzdem, das Gebiet in jedem Sammer fürkurze Zeit eisfrei wird , dadurch hervorgerufen , daß die ur Ab¬
lösung bestimmten Schifte regelmäßig den richtigen Zeit ? un5t
verpaßten . So fuhr die Entsatzervedition des Kapitäns H. t5 .Picklts im ^ miner 1915 zu spät von New Aork ab und fror
selbst in der North Star Bay ein . Eine zweite Entsatzexpeditionfuhr auf dem Dampfer „ Danmark" wieder zu spät von Newyor ?ab und mußte selbst stberw^ ^-rn c ? Mi di«c«e



im Stunde i>er Äesahr auch nui langsam j» e i y e r II
Will (und da? will es) , dann braucht es Menschen . Leute
von der Front . Wo so viel Bedarf n .̂ ch gesteigerter Arbeit
ist . kann auf den Schiffsbau nur ein kleiner Tel ! fallen . Vor»
lönfiq merkt man noch nichts von einer̂ Ttei .ierun ? des Schiffs-
anaebote-? . Jr >. <̂ fqenteil : ein Fachölalt , d2s „Journal of Ccm-
meid "

, schreibt : „Unsrv Tonnage »erno . iwert sich rapide von
Tciiz ? n Tag ." Mir die neutralen Danwser , die unt ?r enali 'cher
Ko >»trolle flehen mußten die Höchstf>achten erhöht werden. Ter
Wci^snnll '.schuß versucht nuehr Frachtraum aus anderen Zweioen
der Schiffahrt herauszuziehen . obichou »lle Handelszweige über
den Mang . I an Tonnage klagm . Das alles sieht nicht gerade
nach vemtcljitem Schiffsraum au5.

„ Al'er har denn England nicht beize -ten Vorräte einge-
sammelt? Sollte wirklich ein geschäftlich so tüchtiges Land wie
England nicht jene Vorsorge getroffen haben? Hat es nicht
vielleicht Weizen für viele Monate in Reserve eingelagert ?"
Diese Frühen naren zunächst schwer m wis . rlegen , obkclwn alle
vffensichtliikcn Statistiken ihnen widerst" ackien. Heute wisien
wir . 1 Die Presse in England erklart dah selbst bei einer Brot -
ration vcn Gramni (bei nnZ in der Woche die
Bestände und zu erwartenden Bipige kaum bis zur neuen Ernte
reichen . Bei l -SiKJ GranimI Und diboi haben die Engländer sich
zugegebenermaf.en' infolge der hoben Fleuch-, Fisch- und Te -
müsepreisz und des tatsächlichen Mangels an diesen Nahrungs -
mirteln eiren starken Brotverbr .iuch im Kriros angewöhnt . 2 .
Vor zlrei Wocl 'en wurde erklärt , ttciß die Kartoffeln nur noch
6 Wochen reichten . Also es fehlt der wichtigste Brotrrsatz . 3 .
Das Brotstehen hat begonnen. Melilmanae ' macht sich fühlbar .
4. Schon wird Mais und Gerste verdicken. Aber wo bleibt dann
das Kraftfutter für den großen , englischen Viebstand welcher
M Jch und Butter und Fett liefern soll ? Schon ist angekündigt
worden daß der Milchprois auf 7 J , d . h. 56 .Z pro Liter erhöh :
weiden müsse . So sieht die Vorrats frage aus !

. .Aber, wenn EnglaiN'd erst nwtioniert?" Müssen , wir «rst den
EiiMndorn diesen guten Rüt ^ cken ? Anscheinend ist es flfit ke.m
„ auter " ifat , tvenixstens noch Ansicht der verantwortlichen emig

' t-
schien Minister . Seit «Tin Besinn irer Seespsrve haben sie wohl
mit der N^tioniicrung .gsdroht . aber auch globäNeitig vor ihr gie-
warnt . Dann da man jetzt, uni eine Prerstveibemi Mwnmster
Art Au vk'lh'üten . nicht ans ein em , sondern auf allen Gebieten
der Ernähruina sofort ralionieven inüßte , so würde wi wenmen
Wecken M Apparat von Boainten verbänden , u-nd
schössen zu orncniien sein , wie ihn selbst Las '.^ rwrI .wlü Bnmßlg
vi>>.' l peschuliere Deutschland» nur im Zsiitiramii von l bis 1V'4
Jahren im Kriege hat schiffen können. Deshalb zaudert ^ ie enß»
lisch« Reßseruns .

Aus all diesen G>riinden haben wir bei cMex Skepsis die
Gewißheit . daß England vor einer Katastrophe
st k l> t Immer wieder muß betont werden, daß man nicht cm die
Grnährunk allein zu denken h .it . sondern an die immer fdjtaie-
riger werdende Versorgung Englands mit Rohstoffen (Erzen.
Holz^ Barunn»?lle , Loder) rmd Mi die miä der F»o« li>ti>zaunmor
steigend « n Schwierigkeiten in der so da>Mglichen Versorgung sei-
ner Verbündeten niit Kohle. Und noch ein wsite^ e ÄssichtSpunkt
wird Aig ^and zur Einsicht brmAn , ehe der T a g der Kata¬
strophe da Hst : Auch nach, imi> besonders unmittelbar
ii a ck dem Frieden benötigt England 'Zchiffe , Schiffe uns !iork>
nialZ Schliffe ! Das Jahr 1917 wird für die En -z,lander ek>n
Hungerjahr — so oder so , weil die WeltarBUn oersawt haben.
Kommt dczu ncch teure Fmcht , dann wird die Sach ^ M um so
schlimmer ' Schon aus diesen : GruidÄe kann En,gl« nd nicht sehr
lcv ^ e mehr mit ansehen', daß ihm der Trinsportraum miofnoMich
uin den Prozentsatz des .fester iBkilifj -ihms schändet . Siehst
wi .it der englischen Volkswirtschaft für d 'e UeberganMeit dis
wirlti ^ ste Vorbedingung entZo^en . Also : Wirr können i ; t Ruhe
abwarten ! Die Erfolge der Scesperre führen zum Jtele .

Der Seekrieg.
Das Seegefecht bei Diinkirche « .

0 Berlin . 26 . April . Ter „B . L .
" meldet aus Genf : Das

Marineamt tvvrd nach Eintreffen des Ergebnisses der
Snche nach Todesopfern des vor Dünkirchen versenkten
französischen Torpedobootes ergänzende Mit »
teilung »niachen . Das gleich;eitia i ? den Grund aebohrte Wacht»
schiff scheint kein französisches gewesen zu sein.

Versenkte Schiffe.
WTB . Kopenhagen, 27. April . Di » in Chlistiansuird be-

hemialete Bark ^.Metropolis " (1811 Tonnen ) mit einer
Ladung O e l von Philadelphia nach Le Hevre unterwegs , ist am
24 . April östlich der Scilly -Jnseln von einen, deiitschett U -Boot
dilrch Bomben versenkt worden.

WTB . Cadix, 26. April . Räch Meldungen aus Larrache in
Marokko sind dort die Schiffbrüchigen des englischen
Dampfers „F atagonia " angekmüanen , was bei der Bevölke -
rung besolbders bei den Arabern größte Freu d e und Gen « g-
tunn « über die Versenkung jenes Dainpsers durch ein deutsches
U-Boot hervorrief . Da die Ankunft der Ueb? olebenden am.
Markttage erfolgte, ist die Nachricht gleich iiis Innere des
Landes gedrungen .

WTB . Cadix, 27. April . Meldung der Agence .Zavas . Ter
Daiupfer „Triana " traf hier mit der Leiche des z?vchs und
einem schwer verletzten Matrosen ein . Der Tanchfer Wurde an
der portug -esischen .Küste von einein deiitschen U -Boot ans Ge-
sck>: . en beschossen .

Ausgebrachter Dampfer .
WTB . Kopcuhageu, 26 . April . Nach einer Meldung von

..Berlingske Tidende " tst der norwegische Po st dampfe ?

Fehler sich nicht wiederholt , da die beklagenÄverten Expeditions »
Nlitglisder ihre Robinsonade sonst noch auf einen inert ?» Winter
ausdehnen Mißten .

5 Der Kilmtriegswuchrr i« Krankreich . Der Kt-ieas -
Wti^-er, desseir Eifer vor keinem Handelsgebiet zurückznschl-ecken
scheid, hat sich jetzt in Frankreich and) auf dem Wnunarkt aiks-
gedehnt. Die Regierung gab näinlich bekannt, daH sie die Ein -
fuhi ausländischer Films , die als im Krieg unbr«v>vchpare Gegeir-
st«n )e zu bezeichnen seien , dein nächst verbieten inerte . Die « rief
jd» n jetzt eine bemerkenswerte Wttcherbewsgung in den Kreis?»
der französische»» Fv!»lindustriellen hervor . Die Gesellschaften
winmeln alle ihre miUunigenen Wms nnd bringen sie auf den
Markt n« t der Bestnnnmng . daß ohne Abnahm« Herselben neue
ßutt: Mms nicht erworbei, werde»? könnten. So hat auch der
»FtlmhunWr " pünktlich PreissteiOennig . Mii »dern>ertiakeit der
Ware uiidecprefferisäztm Handel zur Folge . Auch die Polizei
fürchtet sich vor einer Weiterentwicklung in diesem Sin »ie dat r berderbliche Einflich der französischen Lichtsptechäustr aufda -- Pnbtliuln hievdurch naturlich Noch erheÄich imiehmen nnch.r Ter hinkende Wt «e»er . Wir lesen m der .Lkrvnkfnrter »
Keitung da» folgende hübsche, belauschte TH-qtsrerlebnisZH
Wegener-Gastsp,e; m Frankfurter Schauspielhaus ! Richard derTritte . Iii der Pause erlausche ich das folgende Gespräch eines
ältercn Ebcptlorez. Sie : „ Er war doch im F^ he? " Er : „Undab E»,ernes Kreuz erster Masse! " Kurze Pause : dann sie: „Der
Jeneg mutz ihn doch arg mrtigenom -men haben. " Er .Wen?"
Sie ..Run Weener - er hinkt ja noch.

" Er : „ Wer Gutefte,öa» gehört ooch zur Rolle ! Sie : „Hierin irrst Di», vorgesternals Mephisto bat er auch sebinkt ' " W

„Heraix ) Hauifagr " mit Post uird Reisetröcn au Bord au»
25 . April im Skagerrak von einem deutschen Kriecsschisf auf -
gebracht und nach einein deutschen Hafen übergeführt worden.

Die Bewaffnung der Handelsschiffe.
WTB . Bern , 27 . April . Nach einer Dieldung des „Matin "

aus Newyork hat der Marineminister im Repräsentantenhaus
einen Antrag auf Erhöhung der K r ed i t e für den Ankauf
von Geschützen und Munition für 1104 Handels -
schiffe und 50 Million Dollars eingebracht.

4-
Der SchiffSraummangel der Alliierten .

WTB . Chriktiama, 27. April . Ein Londoner Sondertele -
gramm von „Aftonposten" meldet: Der versenkte eng -
lischt Schiffsraum ist in der letzten Woche fast
doppelt so groß gewesen wie in der vorigen und der größte
seit Beginn des vneingeschräilkteu N -Bootkrieges , der daher jetzt
eine größere Gcsahr sür England zu werden droht wie je zuvor.

WTB . Rotterdam , 27 . April . Ruck dem „Nieuwe Rotter -
damschen Courant " schreibt die „W e st m i n st e r Gazette "
in einem Leitartikel , die Engländer und ihre Bundesgenossen
müßten entweder ihren Nahrungsmittelverbrauch
einschränken , oder den Bau von Schiffen fördern , oder den
Handel schützen und Maßregeln gegen die U-
Boote finden . Tie „Westminster Gazette " kritisiert den
Widerspruch in den Erkiorunqen der Minister , die das Defizit
an Weizen bald als ein Drittel , bald als ein Fünftel angeben.
Es sei von großer Wichtigkeit , die genaue Lage zu kennen. Ter
Verbrauch an Weizenmehl müsse jedenfalls so niedrig wie mög -
lich geholte» werden . Das Matt sagt ferne»-, es wünsche Sicher-
heit zu haben, daß die Admiralität gut organisiert sei , daß ne
naiiientlich die nötige Kontrolle über die ein » und ausfahrenden
Handelsschisse besitze und mit dem Schiffskon-trolleur einträchtig
zusammenarbeite .

WTB . B .' rn, 26 . April . Im „Petit Parifien " schreibt der
ehemalige Minister L a n e s s m n , di>.> arö ^ te Schwierig¬
keit für die Alliierten sei aujanblffltrf ; die die netwen ^ ii' en
Handelsschiffe für die Leb ". n smittelverso rg »: na
zu bekom'nen . Die Beschlagnahme der deutschen Schikse in
Amerika und der Bau von Holzschissen in d "n Vereinigten
Staaten seien Maßnahn .en , die nur für die Zukunft in Be ^ iacht
kämen. Es handle sich aber darum schne ! lsiens p lfe
zu fchakfen. Es gebe ein sicheres Mittel , der gegenwärtigen
Schiffsranmnat abzuhelfen , nämlich die neutralen Schiefe ,
lie seit den» 1. Februar aus den Ententehifen nicht ans gel rufen
seien , zn reMenden . Durch die tei !m.»i ' e Lahmleaung des neu -
tralen SÄsfsverkeHrs verlören die All ' ierbm einen unaeheurcn
Schi ' k?rauu >. Tie Entente könne sich mit den neutralen
Reedern ierstindigen und für die eintretenden Verluste bürgen .

Die MnnitionSmassc « der Engländer .
Zu der gewaltigen Munitionsanbaufiing an der englischen

Front telegraphiert der Berichterstatter NcnterZ an der britischen
Front in Fo .ink»eich unter den » SZ. April . Kur ; vor Ta ^es-
anbruch ging da? britische Bonibarde -nent das niedrere Stunden
andauerte und die Drahtverhaue der Gegno-' und die Graben
und Verie ' dioungsanlagen verschüttet hatte , in ein Sperrfeuer
riößter Heftigkeit über . Der Feuer - und Eisen stürm
war der ä raste den ich an di .' ser Fnmt je kennen gelernt
babe . Man kann sich von dem enalischm Munitionsrorrat einen
Begriff machen , wenn man weiß , daß wäbrend de? Bombarde¬
ments die Notwendigkeit bestund , 2 Ziiae zurückzuhalten, die
Granaten nach den SckMtzengräben schaffen wollten weil nach
den AiiZsaaen von Kontrolloffi ^lereii dies- MunitionSlieferunaen
?n größerem Menge schneller eintrafen als die lagernde Munition
verbraucht werden konnte , und man eine zu große Ansammlung
von Munition befürchtete.

Der Krieg mit Amerika.
Ein Verspreche » Wilsons.

WTB . London, 27 . April . (Reuterineldung .) Wie die
„Mcrmng Post" aus Washington meldet, hat W i l s o n B a l-
s o ii r die . Versicherung gegeben , daß die Vereinigten Staaten
keinen Sonderfrieden mit Deutschland schließe!»
werden.

Silberne Kugel« für die Alliierten .
() Bern . 26 . April . Der Wajlh

'mgtonsr Mitarbeiter des Pa -
riser Jonrnol bsrichttet. der Staatssekretär iteis SäNtzas habe er¬
klärt daß die bisherigen Z e i ch n u n a e, » aus die zur Deckung
des eiPsn Geldbedarfs aitfotelewiien SckUtzschcine 250 Di t 'I to¬
nen Dollars ergeben hätten .

Anwerbung von Schiffbauern .
WTB . Bareelona , 27 . April . Hier werden Arbeiter be-

sondei s Z i m m e r l e u t e, di>? im S b » f f s Za u . Sr ?ahr »dn«g
haben sür die Veremigten Staaten in Amerika gsgen hohe Bs -
zahlung anaeworben .

Italien und Amerika.
<) Bern , 26. April . Nack' deni Meii ^ Mro ist im Ro »u ew

italbenifch -amsrikainscher Ausguß zur MkftüpfmN eliger in -
tellektueller , kü .»itstler » sch 'er »ind torrtschastlU
che r B ^ iehzlußeu Mtz'chLu den Veremltgten Staaten und JMien
gebildct wurden .

<j Bern , 26 . April . Ter Secolo gki »sbt zu ioisseu , da<ß die
Fra ^e der E»rtscaidung einer italienischen Missi -on nach
Amerika auf bestem Wege ifai>. Die BeannWten Staaten ^eien
sicher in der Lage, Italien finanziell , sorniic in feinor Kriögswirt »
seiest und init Lebensmittel « aufzuhelfen . Es sei nicht mehr als
logisch, daS Italien als ärmster Staat unter >den Alliierten
S !c-atrn . diese Hilsie ohne falsche Scham vn Anstn,' iich n^ lnn-e,

doch auch En<Ki>i»jd sie durchaus nicht zu verachten.
Balfour in Amerika.

() Berlin , 27 . April . Das „B . T .
" meldet aus Kopen -

Hägen : Räch einem Pariser Telegramm der „Berlingske
Tidende " werde aus Washington geinÄdet, daß Bal¬
four eingeladen »norden fei , im amerikanischen Senat
eine Rede zu halten . Er werde aber auf V i v i a n i
warten , um mit diesem zusaminen in einer der nächsten Kon>geeß -
sitzrmsen das Wort zu ergreifen .

Chinas Teilnahme am Weltkrieg .
* London, 27 . Avril . Reuter meldet aus Peking : Eine

Konferenz der Militörgouverneure der Provinzen
die unter dem Versitz des Ministerpräsidente »» abgeholten wurde,
erklärt sich einstinuni« für Chinas T e i l n a h n« e a m
Krieg . Die überwiegende Mehrheit des Parlaments ist igr
«ine Intervention . Ter Präsident ist noch unentschlossen .

* Bern, 26. April. Aus Peking wird stemeldet. daß die
deutschen Beamten m chinesischen Die »,kten ihre Stel -
! .H n 5i R , behalten . Nur einige in höheren verantwort -
lrchen Steven befindliche Beamte bei den Zoll - und Posibehörden
sow -e die Ingenieure bei den Bahnen salltn zeitweilig ik-rer
« ernw enthoben werden, wobei ihnen der ganze oder halbe
Gehakt belasse ', werben wirb.

Der Wirrwarr üt Nußlaiid.
Zusammenkunft der Generäle . — Frauen im Richteramt
WTB Petersburg , 27 . April . (Rrnter -Meldnng .) De»

Oberbeteblshalkr A lexejew hat die Siidwestkrent besucht und
mit General B r u i s i I o f f konferiert. Der Kommandeur der
lussischeu Truvpeu in Persien . General Baralcw . ist in
Petersburg angekommen und h.it ein neues Amt übernommen.
Ter Soldatenkongreß in Minsk bat beschlossen, daß die
Offiziere voni Armeekomitee ernannt werden fallen .
Tie ersten vier Frauen sind z »uu Richtern int ^uge-
lassen worden.

Die Freiheitsanleihe .
() Bern , 2t>. April . Ter Petit Purinen berichtet aus Peters -

burfl : Das Exekutivkomitee d^s Arbeiter - und Sol¬
dat e n r a t e s hat bei der Abstimmung über die Freih e ' i t z-
aiiloibe mit 21 geigen 14 Stimmen di? Regieriingsdvrtavz? a n-
genommen . TerentietschenLo und Kanowalaff Hüter» das Ko>
mit« ausgefordert , die Anleihe zu unterstützen und bei den Ar.
feinem für die Zeichnung zu werben . Das offizielle Organ des
E ;>ekutivkranitses habe 'dos Ergebnis der Abstimmung nicht &»>.
LÄnntaegrben . weil die Redaktion des Blattes in dvn. Hände,i
von Extremisten liege.

Ter Krieg mit Nnssiand .
Ueberläu feran ssagen.

Dem ..Berliner Leckal^Anz ." wird von dem Kriegsberichterstattc ^
Ge?rg Waörier gem»G«t :

* Wolhynien , 22 . Upvil .
Alz i<fi beute (Scmntag ) morgen « uf besondere Verrmlaffmig hin

sehr zeitig in den durch die Regenschauer der letzten Tage nicht gerade
wohnlich gcwvrdcnen Kampfgraben kam. und in chm etwa füns -
«hundert Schritte Asgamyen war . wurden dvei Ueberläufer gebracht. Sie
hatten die gtivir sternenklare , aber doch dunkle Nacht benutzt, um
herviberzukommeu . Hatten iich in den Verhauen dann aber verirrt , urfc
waren erst frx ein« halben Stunde von der Feldwache enweckt worden ./
Das war ein Ereignis , denn aus naheliegenden Gründen ist die Z« h!
'der Ueberläufer jetzt rerhältrmsmäßig gering . Waren es doch auch für
uns die ersten seit zwei Wochen wieder . Es waren zwei
Mann und ein Unteroffizier , alle drei kräftige , g-r ^ ge

'
Gestalten , alle

drei blaf .blond >u»d belläugig . di ^ Leute an AwanzniK der UnteroffiKi« c
drei, vier sichre mehr. Ter Zufall wollte eö, daß an der Etelle ^ a:>
der sie den 'Äraben betraten , ein Gefreiter aus Posten starid, der
Russisch konnte ; auch rrftlmchl « der eine von ihnen etwas Deutft .
So konnte ick ein pa»i<r Fragen stellen und stellen lassen , die mir natür -
lick sofort am Herzen logen . Die Verpflegung drüben ist -
nach wie vor besser als unter der alten Regieruna .
EigenAicke Klagen darüber gibt es zurzeit nur wenige , iind unter ftq
im Regiment rertragen sie sich gut , auch mir den Oft gieren . Cz
stimmt das also mu dem übereiii , was ich im früheren Telegramme !
von anderen Stillen aus schon gemeldet habe . Ilm >o näherfiegeiii )
war da meine weitere Frage , warum sie unter solchen VeMUnissen
denn eigentlich übergelaufen waren . Es ioar interessant , zu beobachten,
wie sie diese Frage aufnahmen . Sie sahen sich an. sahen weg , lächelt« ! ,
verlegen und wußten zunächst nichts zu s>agen , so daß ich unwillkürlich
zu der llcberzeugung kain , eö seien untlcrre. dunkle Regungen gewes n.
die sie einen solchen Sckritt hatten tun lassen , verbunden vielleicht inst
einer gewissen Neugier oder Suggestion . Es war ja ni >ckt a,us;ze-
schlössen , das; sie mir einem solchen Ents^ utz schon früher gespielt und
ihn jetzt, da die Verhältnisse für sie leichter geworden sino, ausgef .üidct .
hatten . Aber es konnte natürlich auch anders sein ; eS konnte ein Kon -
flikt zlwischen alter Zarentreue und dem, waZ jetzt von rbiiem ver5 « ' zt
»oird. bestehen , dem sie sich nicht anders als durch Uekeufaii'fen entziehen
zu kiminen geglaubt hatten . Denn , wenn sie Äle drei auch entsetzVch
dreckig und vorläufig noch benmnmen roaren, geistige Ressicmnkeit irar
trotz aller zweifellos vorhandenen Naivität nicht KU verkem-nen . ZÄ
fyabe mich fn beiden Vermutungen geirrt ^ Es war etwas K' nz ^
anderes , das sie xu uns getriebsn hatte . Der erste , der endlich ein«
freilich noch zögernde Antwort gab, war der Unteroffizier . Er sagäe :

„Wir wissen doch, wie die Deutschen jetzt zu uns stehen !"

Und als ich fragen ließ : Wieso ? setzte er immer noch zögernd h u-
zu : „ Wir haben dock unsere Ostern feiern können , ohut \
dah vcn bep Deutschen geschossen worden ist ."

schien demjenigen , der ein wenig deutsch fiprach , Mut zu machen, d n
er stieß plötzlich >das Wort aus : „Reichskanzler " . Auf eine Fr .
des mich begleitenden OMiers evsNhuen wir nun. daß sowohl die
klärung des Reichskanzlers gegenüber der neuen russischen Regierung
wie deS österi « ichischen Ministers dos Auswärtigen an der rusi -
schen Front bekannt sind. Und nicht nur daS : es herrscht Srou
auch die Ucberzeugring vor, daß man von uns , vorläusig
wenigstens , keinen Angriff zu befurchten braucht .
Leute , die ihnen ander«? ernveden wollon. »oeoden verlacht. „De »,
Herr, wir erhatten doch jetzt vsgelinäßig Zeitungen ! " meinte der Un . r-

offizier mit einem gewesen Stolz . Und nun mischte sich auch der dri :te
e«in : „Deutscher gut . Deutscher gut "

, erklärte er eifvig , und
nahm im Ueberschwang dieser Gewiihheit seine Schirmmutze ab — seine
Gefährten trugen Lammsellmützöii — uud dvel>te sie m den § ärtt n ;
auch noch anderes erfuhren wir . Von einem Feueriw ? rifall Ans . nz
März , der ein Angriff hatte werden sollen, aber teurer gewoiden w « q
von Meinungsverschiedenheiten Aaffchen bestimmten Truvpenkörr . rn
und inehr. Aber das sind Mitte « ur»yen, die ich nicht befugt bin.
fichrlich lveiterzugeHen ; genug , ich habe schon manchem Russen , cr

defsen Verhör ich zugegen war , eine Zigavette gereicht ; diese erhis -ei-
jeder Meiz und das trug mir von dem dritten wredec die i8« nierfi'.n|
ein : „TeuMer gut ".

Die Kämpfe in Mazedonien ^
0 Berlin , 26 . April . In Mqöebonien Nwrde ein neuu -

Dorstoß gesell i>ie Dolmnvorstellung bricht abgswieieu. Rcuhtnrg -
lich wird über den letzten englischen ! A>»M»ff vom 24. Aprtl
schen Wavdar - und Dsiwmnsee. der mit «inem gä -rzitch eZ
Mih . erkolz der Engliinder endet?. senMdet , daß der Ang .ri«!
auk «den schimcMn Rann » vom Westraiid des DmranseeZ bis Dot ?-
zeli von z w >e i « n g l i k ch >e n D i v i s i o »» e >c ausgewhrt ivnr !̂

bk tief durchstoßen soWen . Wochenlang wurde der Ardqriff hwter
d?r Front dswnsseikbt . Der Hauptstoß rvchitete sich g-jflon den Iw -
Jen Fliigol .nn» DoiranAe , wo dichte JnMiterielinien vorstür »ntö»
die 5V »n

"
Dei! im Gegenstoß von der mit großer ^ apßsrfeit kÄM"

senden b!«lgnrischev» Jnsantseie . nntsrstützt dimch vorz»»gkch
kcnde Arbillerie zurüchgewo -rsen wv^de. Bes >nÄWS
zeichnet hat sich bei der Abwchr dieie » NkWriffs eine deutsche M '
k : rs !.?n !aschi >UA»pewehmbteAllNi7 . Weiter westlich SÄ DowzÄ » >na°
de : Kainpf äußerst erbittert . Die Berlluste der EMicinSe:
sind schwer, lieber ZW Tote wtlvden in den Msaub- rre»
und h/Ni <er ihnen aefu-ndei» . Eine große Anzahl liest iin BoriM
zerstreut . Dich siidostlich BoMrodiva Äeite, >te der feindlicht ' W*
griff Völlig . .1

Tie feindlichen Heeresberichte .
WTB . Paris . 27. Sfptil Der Heeresbericht von gestern

meldvt u . o. : Zwischen der Aisn e uird der Themen desDa in 'J
haben die Deutschen nach ihren gestrigen bwliyen Mißerfc^ e: ' lhrM
AugciU Vicht erneuert. Auf dem linken N .raSufer tmuve -
starke feindliche Erkundunascwterlung , die unsere Linien im Walse
A-v^csurt anzugreGen versimchte , durch H,v.rdchwnat«n cSgetviefen .
W . und 24 . April wurden 6 deutsche gfuggeu&e in LusÄäuipfcu Z»J
Mswrg gedraiht , weitere 16 feindliche Zluszeuge wurden beobc-ch«̂

wie sie schwer beschädigt in den feindlichen L>inien niedevgi.ngen.
»k. bis W . April «rchohten urrsere Flieger d»e Zahl ihrer Taten ^
teure»d.



L,aS° n. i@. April . Amtlicher Bericht. «n. den früy« ,
„ versuchte der Feind woeder^ unser? Stellungen wi der

jrA mm Ga-vrelle anzugreifen . Seil« vorgehenden Truppen wur-
^ n

' > oerrfeuer lunsever Artillerie gefaß? und vcll,wndiy Ä>ge-
N . rerall sockst nichts besonderes.

» eutschlanSS Rohstoffe für die Miiiitio «» -
Versorgung .

i1 Berlin , 26 . April . Tie erwische Wesse bemüht sich, das
*u verbreiten . Deutschtand habe einen derartigen

f ?a el an den wichtigsten Rohstoffen zur ^ r-
L .?pmq von Geschossen von g r o k e r E x p l o s i v k r a f t ,

.-s nicht mehr in der Lage sei , mit schwerer Artillerie zu
^ ?k- n Demgesenüber ist festzustellen , San nach einer in den
~

f; KneMinonaten eingetretenen Knappheit an Salpeter nnt
^

' 'oiunH -des StickstlZffprob 'lems die Herstellung von Pulver*
< Zvrenastoss in jeder Meng« gesichert war . «Deutschland

tefrtmicrt auf künstlichen , Weae größere Mengen Stickstoff, als
dem Kriea aus Chile e . «führte . JnfMedessen kann letzt

ni & i nur der Bedarf der ftä « i>i -z wachsenden Pulver . Mid

„astosserzeuauna, sondern auch der -der Landwirtschaft ae-
wenden . Tie Saumwolle bei der Pulververfertisung wurde

^ Zellstoff ersetzt . Auch über Glyzerin verfügt Deutschland
iefct in üben eichein Maße , seitdem es gelui -fle« ist , dieses nicht

• Titeln- aus Fett , sondern aus anderen in unbegrenzten Mengen
rlnndenen Stoffen herzustellen. So ist Deutschland schon seit

längerer Zeit auch in dieser Ginficht vollkommen unabhängiz
»om

"
'' usland . Daß es an den für die Sprengstofferzeuguna

tuiaen Kokereiprodukten nicht fehlen kann, bedarf keines be
iond . cm Hinweises . Unter diesen Umstände«! war es nicht nu:
nvalich , die Erzeugung von Pulver und Sprengstoffen bis auf
^ „ heutigen Tag fortlaufend zu vermehren, Deutschland befindet
sich vielmehr augenblicklich in einem Abschnitt ganz außerge¬
wöhnlicher Steigerung die beliebig fortgeführt werden kann .

Eine schneidige Luftschiffahrt.
* Berlin , 2C . April . Die Aufbringung der norweai »

jchci ' Aark R -̂ual durch ein deutsches Luftschiff unter Aühiuug
iei ?kap« t^nleutn «mts Koch ist er»? ganz heworaaende Leistung.
DciS Luftschiff ging , als es die Bark gesichtet hatte , bis dicht
darauf herunter um festzustellen , ob Besatzung an Bord sei. Die
„ Renal " hatte ihre Besatzung in die Boote gebracht . Bei der
Auf^ nngrng bat sich der Obersteuermannsmnat ?V'gert derart
auszeichnet , daß er zum Teckosfizier ^ fördert wurde.

Tie Annexionserklürnng des
Wiener FremdeublatteS .

() Kerlin, 27. April . Zur Erklärung des Wiener
FremÄenbl -atts , daß Oeftemeich -Ungarn nicht beabsichtige ,
fem Gebiet auf Kosten RutzlaMs zu erweitern , sck^ eibt Äiie
,N >> s s i s ch e Z e i t u n gc" Die aMarückliche Erklärung des
PerzchlS auf Am« xion irgend welchen russijchen Gebiets sagt
den Russen eben,sowenig eitwas neues , wie aller Welt sonst. Oester-
resch-Ungarn befm-döt sich Rußland kiegenWer , in einer anDer^n
Lage als Deutschland. Damit soll aber -nicht giesag sein ,
da & Deutschland m auf große Anneigiomen im Osten abge»
sehe « habe Aber lvas im Osten ffilt , kann nicht al!g?in,eine Gel-
!" u ! hat^n Die Pfarrer , die wir mit Strömen kostbaren Blutes
erworben baben irnd behaupten werden, können wir nicht aus der
Hand geben, solanige wir -nicht die sichersten Bürgschlfden für die
Ur .ntdiharfeit mrd Sicherheit unseres Staatsbestcmdez un>d die
volle Fieibeit unserer politischen, kulturellen und wirtscha .ftlt .chen
Elirwickluug dafür eintauschen. Darin wissen wir uns ei>nes Sin -
i' iÄ auch mit Oesterre !ch-U.NWrn, daß es gleich uns nicht mit dem'rufst?,chen Gegmer allein zu rechnen und abzurechnen hat . — Der
„Lokal an zeig er " füchot aus : Wie die gieographts <he Aa^
di'r vier verbündeten Lander verschieden ist, so kann »uchSld Be-
t^tigung ihrer Krie ^sMekpnlitik nicht gleichartig feim WenwnSwird erwarten dürfen , daß Deutschland heute seine Karten auf-
deckt, wo der Krieg noch an seinen GrsiMM tobt und englischerNerulchtungswille gvgen fem Dalk mit berspiellofec Wut mst .

1 l fche Volk ist frei von jeder Eraberungsgier , trögt inmnen ! Herzen ksimen Erobernnaswillen unid votteidigt nur sichuro ferne zukünftige Eristenz . 'Zobange dicise scl>wer bedroht ist ,'"cht das grlösenÄe Wort sprechen und das Schwert in
£ Decken, um vom Frieden zu sprechen. — Ju kr

Tageszeitung " heißt es : Was Verzicht ans^ r-rt-rrwetterungen zenseits der früheren russischen ReiM -
Manzen anlangt , so beschränken wir uns heute auf die allgemeine« «r na-i^ ruckliche Feststelluna, daß für daZ. Deutsche Reich die%ime wesentlich amders liegen. cB für CrftarreKh-U^ m .

Badische Politik .
Adolf Geck und die sozialdemokratische Landtagsfraktion .

« \ [ß % enSiUX *> 27. April . Zu dem Austritt des
s ft - der

. föätaf & emofcQtischen Landtag « .
l l f M a " wlt die „Freiburser BM «vaG " mit, daß dieser
^ >. . utt schon ber der letzten Tagung des Landtags erfolgt ist.
k .yvhJr Äaubte insofern ungerecht von der Fraktion behandeltman an seine Stelle den Mg . Mar um in™ ^ ^stlzkomnnmon wählte , in welcher früher Abg . Dr . Frank
£ xp/Ä " , to trat . Diele gui« bau der Aufsasjunq aus . daß

^ u,tiKomuilssion eben auch ein Jurist gehöre, (äftmrm ist

Ans dem GroWerzogtttm .
Heidelbkrg , 27 . AprÄ. Seit Dienstag vormittag wird dtt

birift^ o 5 'efigen Postamts, der in den L0er Jahren stehende P^st-

teie
^ ,>n^ " ^ vermißt . Er hatte, , wie Ä , einen Mov̂geil.

^ er " lcht mehr ' zurücksskchrt war . Ätkeunter Hmzuzichung eines Polizschundes, fin»

sam^ ifi ! 2
m ^ e^ er T'age fand hier die H aupt ver -dÄ Vereins badischer Echälwaldbesiterine den dem ersten Barfihenden LukasbW-er Lehn,ann -5Z «r.

« ck wurde . Alts dem von StlftiurgSvit S i iel -äDtfe»
^ wJS ! " Rechenschĉ ftsöt^ icht war zu entnehmen , daß t»er Ve« in

19 i ü wurde !>urch den Verein eiae
4ei{ ,!i

n^ lmenß« von 32 648,15 Mr . verkauft ; bei der axotzen Kncwp .
« herte Si? ^ " AckertSkost ^ war diese» Ergeb-n« nur durch«Ser Kr-rfte -n.ug. -ch infolg» der vom Berein vor.die NotweiMÄeit und Bedeutung der
** ;^ -.^ unsere ^ Hee ^ sverwailtunz . <& ■ iBKdeu d- rchweg die

bezahlt ; >ber Erlös strmt Beistchrkosteu betrug^ fuhÄtt«!» Max * 5r ^ rchphmttsp «M für swe» Zemuer : mir
Hc towtn & '

% •& Mc >2-94 M . Auch für w . fesd«
^ ift H^chW« rft verkauft ; die ünkn .

-Lt Der Verein unternahm auch im
int Jntereffe der T» ä » va !d.

^ i,V Bir al .- , stattgchlnden .-n Bervillüfl übe!-
wtv ».

^ ^ ^ ^ «henrmdy,
^ zichtemewde und ^ tanienholz »er

'« 8 r fiic den Kreis
^ a : ilJ aäeichfoifÄ v '

, ? benrvwortcte m rhrer feiten
wc a&dtm für die

^ « ruck . ihrer Ansicht dahin*• **><>* b?r
'"

^fi — r ^ . ^ ^ ^ s^ tsDerlvaiiid Konstanz die Au»-' «efcttonfctQ iiechageR werde, oder ihm eine

weitg^yende Beteiligung ine ran geft «vert | ci . ferner richtete die
Kammer eine Einriebe mit Vorschlägen zur Behebung des K!>eingeld
mangels an den Luntesrat .

Aus der Nestvenz .
* Karlsruhe . 21 . April 1917.

----- Ebrunz . Der Tirekto ? des cheinijch- techuis.hen Instituts
an der Technischen Hochschule zu Karlsruhe Dr . .f>ans Bunte
ist von der Tewmscheu Hochschule in ffiien ziitu Ehrendoktor
'( mannt Word ? « . — Geheimer Rat Professor Dr . Bunte ist einer
der hervoiragendsten @dehrten auf dem Gebiete der Gas - ' ind
Wasserversorgung. Seit dein Jahre 1884 ist er Generalsekretär
des deutschen Levemo von Gas - und Ä' asfeifachmennern und
Leiter der Versuchsanstalt dieses Vereins . Ferner ist er Heraus -
e.eber des Iou - nals für „Gasbeleuchtung iind Wasferversora>! inL" .
Durch eine Reihe wissenschaftlicher Werke ist er auch als Schrift -
steiler in we ' tevcn Kreisen bekannt .leworden. Geh . Na «- Dr .
Bunte , der im Jahre 1848 zu Wunsiedel (Oberfranken ) aeooren
tmirde, ist seit 1887 an der Technischen Hochschule Karlsnchp .
Politisch gehört er der nadionalliberaien Partei an . als deren
Mitglied er mich in de« Bürgeraus 'chnh aewählt woiden ist.

= i Fahrplanändrruitg . Vom Soitntag den W . April an
wird der um 8 .28 Ubr nachmittazZ in Freibnrci von Offenbura
eintreffende Pmsonen ^tg 922 rls Ersatz für die seit dem
20 . Februar eingestellten Zii .̂ e O 170 (Areibura ab 9 .37 llbr
abends ) und 3288 lFreibur .i ib ' >..

'
»<> Nhr abend-?) bis ouk

weiteres noch Müllheim »vis folgt durchgerührte Fceibura ab
8.40 Uhr abends , St . Georgen , de : ? reibur ^ ab 8 . 17 ilbr .
SchaMadt ab 8.54 Uhr. Krozingen av Uhr, Keitershe 'm
ab 9. 14 Uhr , Buagingcn ab 9 .20 Uhr, Hüqeldeini ab 926 Uhr
Müllbeim an 9 .31 Uhr . Ferner verkehrt ab Montag , den
30. April von Weil-Leoooldshöhe oer Personenzug 546 fW"> wie
foigt ; Weil-Leopoldshöhe ab 6 .55 Uhr nacbmitta '.s . Weil bei
Lörrach ab 7.02 Uhr . Lörrach-Stetten ab 7.07 Uhr nnd Lörrach
an 7.11 Uhr.

Na. Lebensmittel -Verteilung . Wie aus einer Bekannt
machung des städtischen Nahrungismittelamtes ersehen werden
konnte, gelangen in dieser Woche erheblielx Mengen von Lebens-
mittein zur Verteilung , die iu den letzten Wochen nicht ausge¬
geben wevden konnten. Es sind dies S o n d e r z u s ch ü s s e , die
bewilligt Warden sind zum Ausgleich der unbedingt notwendig
gewordenen Verkürzung der täglichen Brot -Rationen . Da es
auck) gÄungen ist, für die F l e i s ch s o n d e r z u l a g e n das
nc-Ii^e Schlachtvieh für diese Woche aufzubringen , dürfte also die
Kürzung der Brotntenge « leichter zu ertragen sein . Im übrigen
darf von der Einsicht unserer Bürgerschaft, die sich . in dieien
schweren Zeiten durch Opserwilligkeit ausgezeichnet hat , er-
wartet werden , daß auch in Zukunft allen notwendigen Kriegis-
M^ nahmen mit derselben Ruhe und Festigkeit Rechnung ge-
tragen wird wie bisher .

d>
'a . Knchenabfälle für », die städtische Schweinemast. In

letzter Zeit ist die Menge der ßiichenabfalle, die von den Haus -
Haltungen zum Abholen für die städtische Schweinemast bereit
gestellt werden ganz erheblich zurückgegangen. Wenn auch ein
Teil dieses Rückgangs auf die allgemeine Verminderung der
Speise -Ueberreste in der gegenwärtigen gemüsearmen Zeit zu-
rückgesührt werden mutz, so ist andererseits festgestellt worden,
daß noch andere Gründe bei diesem bedaueolichen Rück>gang in
Frage komanen . Da aus einzelnen Haufern seit einig-en Wochen
überhaupt keine Küchenabfälle mehr zur Ablieferung kommen,
liegt oie Vermutung nahe, datz diese Speisereste entweder in den
Mülleimer zu den Kehricht- und Aschenresten geworfen werden,
oder datz die Küchenabfälle an Dritte abgegeben werden. Beides
aler : st gleichbedkuitend mit einem Verstotz gegen die Interessen
d^r Allgemeinheit . Es sei übrigens wiederholt darauf aufmerk-
fam &emacht , daß die Küchenabfälle durch eine bezirksam t-
l i ch e Verfügung der Stadtgemeinde zur Swweinemost zur Ver-
fügung gestellt werden muffen und an Tritte nichi abgegeben
werden dürfen . Die Sammlungen von Küchenabfällen durch
private Schweinehalter , die in einzelnen Stadtbezirken einen
großen Umfang angenommen haben, sind nicht erlaubt .
Nur durch die Abgabe an die Schweinemast hat die Allgemein »
heit wie der einzelne Teil an dem Nutzen , der aus diesen Küchen -
abfallen erzielt werden kann.

Na. Das Gemüse am Wegrand . Viel wird jetzt gejammert
über Gemüseiuangel . Dabei stehen gegenwärtig in Wies und
Feld Taufende von Zentnern gesundes und nahrhaftes Gemüse,
das man ohne Kosten, nur durch eine kleine Bemühung haben
kann, es ist der Lö weiizahn und die jungen Pflanzen
der Brennessel . Beide Pflanzensorten geben ein schmück'
Haftes und gesundes Gemüse, das den Spinat vollständig ersetzen
kann. Der Löwenzahn ist auch als Salat sehr schmackhaft.
Allerdings lange dauert diese Gemüsezeit nicht mehr . Wenn
die Pflanzen größer werden, können sie nicht mehr gebraucht
werden . Das gilt sowohl vom Löwenzahn wie von der Bren -
Nesses . Nur solange die Blätter noch Kein sind , kann man sie
für die Küche verwende« . Dazu ist jetzt die Zeit . Also hinaus
in Welt und Feld . Es gibt dort Gemüse gemig.

* a . Ablieferung von Knochen Tie wiederholten Aiiffarde-
lun « n zur Ablieferung von gebrauchten Knoche« an die Metzger
habe« leider immer noch nicht die nötige Beachtung gefunden.
Die Ablieferung dieser Ueberreste menschlicher Nahrung ist aber
im Interesse der Fettgewinuung dringend geböte « . Durch fach-
geniäße Verwendung der Knochen könne« nämlich ganz erhebliche
Menge »!- von Fett und andere gut brauchbare Wertstoffe ge-
Wonnen werden , die bei einer NichfriMiefenmg der Knoche« oer¬
koren gehen.

— Höchstpreise für Pferdefleisch. Fi ! .- S ' V defUitch in Klei, -
Handel bei der Abgabe an de» Verbraucher Wurdem iiiüt sofortiger
WHrifamkeü folgende Höchstpreise festgesetzt: für 1 Pfund
Jendenblatffeisch , Leber. Frischwurst oder Fett 140 M für 1
Pfund Muskelsleisch. atnagcwwmnrrp Lendenbratfloisch, ohne Kno¬
chen 1 .2® dt , für 1 Pfund Hgrz imd ®mgdta'üte . KopfflÄsch und
■CJiidtsne geringere Sorten Fileisch , aus-genomumi L-eber 1,00 oft
für 1 Pfund Knochen 10 4 : — Wer diese Höchstpreise über-
schreitet, oder eine« anderen zum Abschluß eines Ngrtrciges auf -
fordert , dn-rck' den diese Preise überschrieen tyend̂ .» od« : sich zu
einem svkchen Vertrage anHiet?t , w,rd mit Gefängnis biS zu
einem Jtchre und mit Geldstrafe bis z« 10 000 - K oder nrit einet
die^Ak Grafen bestraft .

— Grvßh . Hgftheatcr. Die Uraustührnng von Mozarts Sins -
spiel „Zaide ' in der neuen Bearbeitung von Anton
Rubatph wird am 10. Mai irrtK-r der nwstkakifcken Leitung
von Hofop.'rndrektor Fritz Eortolszis au, Korlsruher Hoftheater
stattfinden . SamStag , den 28. April findet die Urauifühninq
. Ssnna " von Jan Fabrinus kaitS dem Hvll >ndiscl>en von
Sau -dek > statt . Die Hauptrollen în ^ fosyend -̂ rnok-en erteilt :
feniraf : Melanie Ernmrih , Njo : Hedwig Ho' m. -Cif : • Eleonore
D-röscher .. Bartbolomeus : Iieki ; Baumbach. Kulms : Rudolr E ' sek.
Prawira ' Ewald Schindler , Matupariw . ' Pank Müller . Die Sv >ei-
leikung hat Dr . Rolf Roenneke . Die für die inländischen
KoftÄme verwendeten Stoffe iind vom DiÄiter selbst in
Indien erworben . — Ter worden Auffnbning des
Schttrspiel ? .. Somia " wird der Dukiter Jan Fabririus anwohnen .— Die AuMbumg v»>n „ Tannhäufer " am Sormtag beginnt
um V?7 Ubr . - In der ersten Sätfle Mai wird ^ mnmers?nger
Slezcck ein pttuwt « i E -̂ ftspiek gebe«.

Das Residenz T h >atcr , Waldstraße , briuA in seinem »eusn
Sptelplai» vorn « a -nZtug bis erusch ?. . ? i« :Stq» den 3. amtliche>l milt-'« »Kche »» ^ i!m d ?.r Hidn -F«to- Ä ^ e zu Berlin . T«rseV« beHamdelt

Jntnefsantes über ! ie M i n e »> s n ch f l s t t l i l e in der Ost?« .
„Versiegelte Lippen" , ein dreiaitiges Dramv ^ wird v»n dem stets gern
gesehenen Künstlerpaar Wanda Tveumwnn — Vigzo Lavsen, fernerden Heiden Rudolf Bieibrvch, Rolf Brunner unt> H«ns HMberg dav»
gestellt. Frl . Erne Treuimmm uack Herr Max L -bma-nii ergänzen sich
prächtig in dem zweiattigen Lustspiel „Wander-vü-iel" . Tos andere
Kusi-Ätige LnstspiÄ stellt ein soiiderbarcS Rechcnexemvel dar. nömlich
„3 und 2 sind 3 "

, dieses zu lösen, muh man sich erst den Ulm Aenau
«nsehen. Tie Waldameise ist eine interessante Naturaufnvihine .

— Einbruch . In der Nacht vom 22. uu-f 23. wurde in der V 1 l 0*
iüche iti fcer Rutcrstra ^e ei-:: Einbruch veriibt . Der Täter wurde
von einem Wäch-ter der Wach^ und Schließgesellschast a-uf frischer Tat
« tappt und der Poil ' zer zugeführt .

Letzte Drahtberichts .
WTB . Berlin , 27 . April . Äroßweiir Talaat Pascha ist

ge-ftern alend nacb deni Hauptgnactier abgereist .
WTD . Wien , 27 . Aprils. Den Blätter zufolge, ist der

Maler Zygmnnt Ajdukiewirz hier plötzlich gestorben .

Eine norwegische Anleihe in England .
WTB . Christiania , 20 . April . Ein Syndikat norwegischerBa nken , die Zentralbank für Niorwegen an der Spitze , ist im Be-

griff , eme Anleihe in England im Betrag? von 50 M il -
lionen Kronen abuischließen . Norwegen soll Kontpen-
sationen in Gestalt von Kohlenzufuhren erhalten.

Ter sozialistische Friedenskongreß .
0 Kopenhagen, 20 . April . äSue Politiken erfährt , ioird bel

dem bevorstehende« internationalen foziolisttfch -en
Friedenskongreß in Stockholm die d ä n i f cke Sv ^talde-
mckratie durch den Minister Stauling . i<m Fvlketh ' ,N!-?<̂ >s«oc»rd-
norm S' orfldl -erg und te « Äorsitz«niden «der FaclMrbünÄe Madsia »
vertreten sein . e

Tie E niqkeit der nordischen Reiche.
* Stockholm, 26. April . Als eine ? olsxe der früheren stn-

samn^ nkünste der S ^ itsminister iind der Minister des Aeuftern
der skandinavischen Reiche werden sich die Staats mini st er
und die M ii : ister des Auswärtigen von S ck>w e d e
Dänemark und No rwegen vom 9/bis Ii . Mai in Sto ck-
Holm aufholten . Tie däni^clien nnd norwcgüclen Minister
werden als Gaste des Königs im königlichen. Schlosse wohnen .
Diese Zusammenkunft ist, wie da? Schwedin « Telegraphen -
buroau meldet, ein neuer Beweis der >mten Beziehungen der
drei Lanier, - des ^Wurifches nach ehrlicker und unparteiischer
Neutralität und der ' Absicht. Aikunmenz»arbeiten kür die Auf -
reel'terh .'. ltung ihrer Rechte und Interessen als neutrale Staaten
und sich gegenseitig &ii unterstul^'n dmch wiUichaftuche Matz»
nahmen .

Straszenkämpfe in Stockholm .
s) Kopenhagen -, Ai . April . „Politiken " meldet aus S t o >k-

Holm : Die Stadt war gestern der SäMuplay förmlicher
Strvtzenkämpfe zwischen der Polizei und einer Anzahl
unruhiger Elemente . Die Unruhen dauerten von nenn
Uhr abends bis Mitternacht . Der Straßenbahnverkehr mn ^i«
eingestellt werden. Die Polizei versuchte lange , die Wen^e zu
bernhigen nnd ?nm Auseinandergehen zu bewegen , jedoch er»
folglos . Zuletzt wurde ein Polizeibeamtcr von einem Stein ge-
troffen , was dir Veranlassung zum Zufammenstosz wnrde. Die
Polizei erhielt Verstärkungen und versuchte die Strasse « zu
räumen , muhte aber ihren Angriff gegen die Volksmenge wieder »
holen , bis diese schließlich zerstreut und die Ruhe wiederher -
gestellt werden konnte. Mehrere Personen wurden durch Säbel -
hiebe schwer verletzt .

Die Hetze gegen König Konstantin .
MTB . Bern , 27. Llpril . Der „M o t i n" meldet aul

Athen : Die Lage Griechenlands ist niemals ernster
gewesen . Es ist möglich , daß noch Ausschreitungen vor »
konrnic « werden : aber die Auflösung wird die ganze verworren «
griechische Frage recheln . Die Athener Regierung hat neue Be-
weise ihrer Unfähigkeit Wgeben . Im K önigspalast ver ,
kehrt fortwährend Dusmonis : auch aridere Generalstabsoffiziera
mir Gunaris und Pratos werden häufig dort gesehen. In

then sind irreguläre Banden , die mit de« Albanern
in der neutralen Zone Fühlung zu nehmen suchte« und zah!-
reiche Scharmützel mit den Alliierten Truppen hatten . Ein
Ententegeneral hat erklärt , man besitze Beweise , daß die Bmiden
von Offiziere« der regulären griechischen Armee befehligt wer»
den . lieber 2800 griechische Soldaten sind ermäßigt worden ,
vom Pslopoiines nach den: gestlande auf 45 Tage Urlaub ;u
nehmen . Die Alliierten haben die sofortige Unterdrückung dieser
Truppenbewegung gefordert. Daraufhin ist ein Dekret er¬
gangen , durch das die Klasse 1914 mobilisiert wird.

Erdbeben .
: ! : Rom , M . April , l^lzencia Stefani . ) Heute vormittag zwischen

11,30 Nhr und 11 .40 Uhr wurde iu den Provinzen Perugia »nid
Arezzo ein Erdbeben wahrftenomme» . In einigen Gemeinde »
der Provinz Arezzo wurde Sachschaden «»gecichtet, aber ohne Menschen¬
opfer . N» r in der Gemeinde Msntecchi find asher Sachschaden
Vienschenverluste zu bektagen .

vo :
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Spielplan des Grotztz. Hoftl»ea»^rs
für die Zeit vcm ?8 . Älpri-i b«S «Ä 7 . Mai 1817.

I n Karlsruhe .
(Ailgegeben ist der Preis für Spsrrsitz l . Bbt.j

Samcktag. 28 . : g . 51 . Zum erstenmal : „Sonna" i-sch»uspi«H
Fabrieius) , Uraufführung. 'A &- - (4 M .)
Sonntag , 29 . : A . 51 . „Tannhnnfer nnd der Sängerkrieg auf Wart ».

bürg"
. l,i 7 5iL luifft 11 , (4 .50 Jf .)

Montag, 30. - 55 . St -i^ ervorst. Zum Besten der Hosthe «t ;q>eiisi .
ONsicilt: „Po ! «nl»l« t" . 7—tO. , 4.5V . » .)

Treiistaa . 1 Mr . i • C. r-i . „Das Glöckche » des Eremit«»" ,
bis noch K11 . *4.50 - » .)

Mittwoch, 2. : B 52 . „Lionig Lear". 6U vis nach 10 . [4 Jt .)
Dc !u .«rktaß. 3. : A. 53. „Rigoletto^' . HS—lö. (4 .50
Freitag, 4 . : C. 53. „Sonna". %8-
SamStag . 5. : A . 54 , „SusaunenS Geheimnis". Zum ersten ,

mal (Nrauffühlung ) : „Tie letzte MaSke ", Mimodrama -n 3
BiWer'.i von Kurt Miinger, Mnfik von Wichekn Mauke. 7JJ —. ft . «f .

SciiNtag. U . 53. „Carmen". :/t l bi-s nach % 10. (4.50 Jt . -.
Montag. 7 . : C - 54. , .Tir verloren« Tochter " . % 8—U . (4 Jt .)
Z-N Platzmiels für das letye « keielja -fer (3Ö ./72. Vorst./ lanti nach

am : Zmintan den 28 . an der » ortrrfaufSftefie des Hoftche.ÄberS a.
de^ rMt Nrrden. An » Montag den 30. beginitt der Hauseinzug.

Wetterbericht des ZentralbnreanS föt M«te»r » l»gie und Hvtrogrupi i ^
Borausfichtliche Wi-tlevunq am LS . «prA : meist trüb, RegeichäÄtz

wärmer,
W« sse» stand des Rhein» am 27. April, früh.

SchärftetrctjiC 165, iXIftom'b ; Kehl 253, gefallen 7j Maxau 44^
ßefniteu > ; Nanubeim 330, «sefatten » Zerrtinwtep



q :'

« rtegSauSzeichnnuaen .
* Der Großherzog hat verliehen :

i»aS Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub « u» Schwerter «
des Ofdens vom Zahringer Litwen :

de, - Ha uptmann d . L . Inf . ZI a . T . EinÄ Wilhelm vüffidtf Holl -
wann i einer Etapveu -JnfpcMon . den HauMeuten d . R . Otto
Liihr ul Ŝ Paul Laue 'b« hn 1 . G« i>de - Reyt . z. F . ,

dni Ritterkreuz 2 . jklasse mit Schwertern desselben Ordens :
dein Leutnant Paul Werner von B a -sl > e fojvie den Leutn «>nt«n

d . :R. Sfiag E lötze l und Fr <rnz Nölhm bei :^ 1 . Garde ^Nvgt . a. F ., dem
Cciitaant d . R . .̂ ans Poppen >bei einer MaschineiiMswehr -Schavf -
f . i tzen -Abt ., dem Leutnant fc. L Hermann Sa u t te r, Kompani « -
ffüuver fei einer M « schinen -Gejr»ehr -Tcharfschüden -Mt ^ dem Leutnant
d . A . Wilhelm v a u l > ck im 2 . Bold . Grenad . ' Regt . Kaiser Wilkhelm I .
Är . 110 , zurzeit im ö . Gros ; l>. Hessischen Jnf ^ R^yt . Nr . 168 , frei -
i ; (igen Feldgeistlichen Heinrich 4« ! c i e r: st c i u beim 3Wö einer Erls.,U o . , iean überplwnmatzigen FMgÄstliche .n «ouimurt d. R . Friedrich
Wilhelm Pauly bei einer Res .-Tiv . und dem Oberleutnant d . L . !
t otC ® ru5er ;
das Lerdienstkreuz vom Zähringer Löwen am Bande des Militärische «

Karl Friedrich - BerbienstordenK :
den : Feldwebel -Leutnant k>ermann Sigg bei einem Kriegs -

Hesangmi ^n - ArbeitS ^Bat .
H-

* Der © roßHerzog hat den urrchgenarmtetr Beamtem und Ar -
l -e -tom deL M ilit äreis « n/b a h ud i e n ste s die foilgenden Aus -
S^ ickmunigen fctrPiicficn :

daS Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern dco OrdenS vom
Zähringer Löwen

dem Eisenbahnfekretär Karl Bernutheit . dem Maschinen -i >'. -oecktor Wilhelm Stratthau » und dem OberHalus ^ kretär £ >sfar
Naumann ;
das Verdien stkrcu , vom Zähringer Löwen am Baude des Militärischen

Karl Friedrich - Verdienstordens :
den Eisenbahns «kvoläven Ulbert Adolf , Kairl Mößmer , Hein -

x '-'V SSofit , Max Hi lde nband . -Philipp Santtet , FriedrichZimmer . Hugr Eppimger und Wichum Bogel :
die silberne Bcrdienstmedaille am Baude der Militärischen Karl• Friedrich Verdienstmedaille :

dem Rangierer HeinrichÄ « h r er -. dem WeuÄenwtwter Hugo Götzund dem Schirrmann Guiido 'Sch >i lli ng , dem Zugmeijter WMelm
jedermann , dem BoPiarbeider Mbevt Hauswirt , dem Zug -

tneister Micha« l Herr , dem HiyAbvemser Reinhard Meier , dem
H lÄstelkverksth^ 'sser Adolis Heinzmann , dem Zugführer MarK. eitz , dem Schlosser Heinrich Bl c> ß, <i»em Schlosser (Hiffsheiser )V^ ery Hertinaer , dem Zeichner Wilhellm Merkle . dem Eisen -b nassistentcn Kart Zimmermann , den Betrvet>Sassistenten Jo -
fni Wiep recht , Heruxmai Wolf . Zimmeu . LubwitzK^ entz und Karl Henn , den RcseryeMrern Anton Wüst und PeteriK a p p , dem Maschinenwärter Friedrich D o r n e t, dein B>ure« u-
C ilfett August Kuh n dem Ähirwn -ann Adam Windisch den
Ä? veaugehilfen Georg Gries und Jakob M or k, den Weichemoavteonf edrich Milch unfc We»delün Genter , dem Stationswart Xaver
fc die dem Hilfttveichcmvärter WMelm Kabise ,̂ dem Signal -ir ter. 0« org Gerber , dein Bnl ' iiarveiter Martin Vogel , dem Ran -
« i :er Wilhelm Herrmann . « in HAsswe -tch^.iwävter Äart Surftu . -'ö dem Bahnarbeiter Kar? Hümme ?.

Handel, Gewerlie und Berkehr.» Automobil und Rviatil A . -G i» Miildausen ^Burzweiler i. E. undLeipzrg - Heiterblick. Die Gesellschaft eugkStte bei 8788 M « cmtrag einen

Städt. KoBzcrthaBS Karlsruhe.
Samstag , den 28 . April 1917 , abends 8 Uhr

Wohltätigkeits-Konzert
zu Gunsten des Oesterr . Roten Kreuzesu. des Oesterr .-Ungarischen Hilfsvereins

unt« r gütiger Mitwirkung
der Gr. Bad. Hofopernsängerin Frau S . Palm - Cordes ,des Gr . Bad . Kammersängers Herrn Jan van Qorkom

und der
Kapelle des I. Ers . -Batl . I . Bad . Leib -Grenadier -Reg . 109

(Musikleiter: Oscar Lucas»
Vortrag « - folge .

1 . Radetzky- Marsch . . .
2. Ouvertüre zu „Teil"

. . .
«. Streichquartett : Variationen Aber die 6#terr. Hymne

(Mitglieder der Kapelle % Em - Bat . IM
4. Lieder-Vortrag

(Frau Hofopernsängerin 8 . Palm - Corde « )a ) Kriegers Ahnung
bl Der Schmied
c) Lied der Walküre f .

(am Flügel : Grenadier Ed er .)
5. Ceüo- Solo -Vortrag (Grenadier Traut vetter ) :

a) Berceuse .b) Scherzo
(Streichquintettbegleitung . Flöte u . Klariaettej

6. Zwei historische Märsche:
a) Herzog von Braanschweig . ".b ) Des Großen Kurfürsten Reitermarscb

Job . Strauß
Rossini
Haydn

Schubert
Brahms
van Eyken

Godard
van Goens

P » nit .
7. Ouvertüre zu „ Raymond"
8. Streichquartett : Variationen a. d. Quartettop . 18 Nr. 5

I
i

Thomas
(Mitglieder der Kapeüe 1. E

'
ra -Bat 7ÖiT.)

'" ' ie thoven
9 . Liedervortrag (Herr Kamn ersanger J. van Gorkoni -

aj Prinz Eugen . L« web ) Keimweh . . . . . . Wolfc) Rheinsage Ob«rmAv«rIQ. Violin -Solo -Vortrag (Gefreitor Vol « tt :
uoermeyor

a) Largh tto a e. Clar. - Qulntett . . . . Mozartb ) Zigeunerwelsen SarM » n»
(Streichquintett - Begleitung .)

11 . Die Wacht am Rhein Tongemälde . . . . BoeHse12. Deutschmeister - Reiiimentsmarsch . . . . j Ure ^

Vorverkauf : Karten zu Mk . 3.20 , Mk . 2.20 , Mk . 1. 80 u . — .80 Pfg .bei Fritz Müller . Musikalienhandlung , Kaiser - uad Wala -
stratsen - Ec -ke .

MannUelm . 8(0 *ßr . vom Verein Fraaenblldang - Frauenstudium .)
Soziale Ifierufsausbildnng für

besoldete und ehrenamtliche Arbeit.
Ausbildungszeit 2 1/« iahre .

Beginn des neuen Schuljahres : Oktober 1917 .
Auskunft und Prospekte durch Frau

Dr. E. Altmann-Gottheiner , Mannheim , Rennershofstr . 7
und Dr. Marie Bernays , Mannheim , Goethestrasse 10 .

Fabrik « tionsüb « rs «H utz von ( öuoöös u . ai . .u^abermals erhöhter, WfcfchreÄrnngein won 347 887 M (116024 -M ) -ninen
Reingewinn von 684218 . f (756027 M), wovcrus 25 Prozent
(i . v . 30 Prry . Dividend « mit 250000 Jt ,300 000 M ) ttetteüt .311327 M (,417288 M ) zu ; Zungen verwendet und
72 890 M ( 8739 M ) trttf neue Rechnung vorgetragen werden . — Die
mtixmtpiche ® e n etcl bet f n nt in I u n g wurde int : Rücksicht öotauf ,
b«T>3 Her juristische Sich der Gesellschmt sich im OpenxdilorsSoebiet ve-
fmdet , in Mannheim aib«'.eli<ilteii . Tie f<rnd in den Nänim « n der
Rh -' iniischen Kreditbank unter Vorsitz von RegierunHömt J .rm^ec statt .
Bevtrettn waren 0 Aktionäre mit 883 Stimmen . Die Antrage de :
Bevlvaltung wurden snistimnriy genehmigt uttd die Dwiöerwe » uf
£&% (tJ &3G% ) festgcset ?. .? ie satzungsgemäß ^ussch ^SdendenMitgliveider des
Aussichtsr »tö , die .Herren Nikolaus ^ cklumberg « ^ Fevv ^ijbeisicherin GMvei l̂er i . Els . und Bankdirekwe Hevnrich Brunschwig in
Mü 'kdausin i . Eis ., sowie Rechtsamoalt Dr . C'duard DrehsuS in
Mülhausen i . Els . wuvden « « stimmig wiede -'gewMt .

tverichtSverhandlungen »
Karlsruhe , 26 . April . Der Buckviirder Gustav Beisel <rus

Neckarau , der eine gedruckte Borstrafliste besitzt mit >stvajiemträgen
über Meineid , DiebstcchlS, Betrugs . Körperverletzung usw. . war am
16. September aus dein Zuchthaus entlassen worden . Er fand sofort
lohnenbe Arbeit in Durlacher Betrieben . DieS hielt ihn .wer nicht db ,
von neuem mit Betriigereien zu beginnen . Er spielte sich Äs Nvze-
ftWvehel ans , d̂er als Invalide entlassen worden sei , legte das B« nd
des Eisernen Kreuzes an . ohne daau berechtigt zu sein und nahm Be -
stellä'.ngen auf Mhnerxutter , Kartoffeln und Gerste an , ohne daß er
die bestellten Mengen liefern konnte . Mtürlich Uetz er sich die Be -
>frcige für diese Waren im Bovaus beKechle-n. In KarlÄrirhe schwi ^ elte
er sich auf 'den Sternen einer Durlacher Firma .HanSwer k̂^ eug für
Buchbinder bcraus . Ebenfalls in Kanlsrithe wollte er sich mf den
Rainen des Postunteribeamtenvereins e>i-»e goldene Uhc mit Kette gegen
Kredit von einem Uhrmacher MÄen lassen . Er legte dem Uhrmacher
dabei ein Schreiben vor , >daS e.r gsfWsicht Chatte und zu dem er sich einen
Meifbvgen mit dem Namsu de? Vereins in Durlach 'hatte druckem
ilasscn . Wegen Betrugs , BelrugSveUsuchü und llrtundensÄfchung und
unerlaubten '

Tradens mititäriffcher Ausyeichstnrngen muche Beisel von
der Strafkammer zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren ®6n>
verilust verurteilt . Ferner erhielt er eime Geldstrafe van 880 J ( . die
durch die Untersuchungshaft veribiigt ist .

% Karlsruhe , 26 April . Der 32j « hxige DiHöhner Klein
aus Kiirnbach hatte im Gefängnis in Freiburg einen Zigarrenarbeiter
.aus Kronau (Amt Bruchsal ) kennen gelernt . Als Klein: seiine StrvOe
veribützt hatte , 'ixstichte er die Eltern de ? ZigairrenarÄoiters und erfuhrbei dieser Gelegenlheit , das; diese sich Hoffnung auf erne
amerikanische Erbikchaft in Höhe von 50000 Dollars machten .
Tatst Mich war auch eine Erbschaft auSgeischrieben worden , ckn der die
aus s>!aüenberg stammende Mutter des mit Klein bekannten Zigarren -
ackeiters glaubte enien Airsprilch zu l?aben . Klein erTärte sich nun
bereit den Leuten ? u der amerikanischen Erbschaft zu »ertheilfen und
meinte , dies würde ihm nicht fckwer fallen , da er sewst anrevikarMcher
Bürger sei . , Er lies ? sich die in der Angelagenhett eingegangenen
Schreiben aushä ^ igen und studierte d-ile Angeleyonhett . Dann begab
er sich tn seine Wohnung nach

'
Dürlach . Bobyaffe 4. Da er nun erne

Zeit lang nichts mehr ton sich hin« » Aeß. fuchte ihn der Kvonauer in
Duvlach auf . Dort erzählte Klein dem eermeintlichen Erben , die
Wache stände gut , man mußte noch di .m Priisidemiten von Amerika «ine »
Besuch auf seinem Schlosse bei Bervin machen , n»> dieser sich zurzeit
außhaste . Als Vorschuß für famc Kosten ließ sich Klein Zigarren im
Werte von 7L M aushändigen , die tr ,ju Gelb machte S >̂>äter traf
Klein wieder in Kronau ein >und ec^ ähllt« . er s« i> jetzt bei dem P « isi -
denten gewesen , die Lieiie habe ihn 00 M gekostet . Die Angelegenheit
fei ün Ordnung , das Geld könne in Berlin obgebabon :verk>en,. ^

begeben . Der Kronauer besorgte sich die 500 A . tat naaj,Kleins fiir die Kosteu der Reise notwendig waren und »«id«;
ixanll ! der R ^ -chsbauptstadt zu . In Berlin maMte sich Kle .̂ -
natürlich aus Kosten des biederen Krommers . ÄS dne Heider
Kur Neige gingen , telegrapilierte dieser nach Hause , man
einen weiteren Geldbetrag schicken . Aus der Heimal traf >oer d^ swort ein , er solle sofort noch Haarsie komnien . In Sern » - .^ rde | _den Kronauer t » ein Miniijleriumsgebaude und s>? ^.e chm,
fänden sich die Erbschaftsgelder , die Behörde habe aive zurzeit ;
die noch einen Monat lang dauerten . Er könne aber die Sache
herun ? durch einen Schreiber machen . ( ! ) In der Heimat
Klein nock, eininal den Kronauer zu einem ..Kostenvorschui ; « ,n !
zu oercmlasse^ D-er Mann hatte das GÄd nichr und wollte _eine Hypothek auf sein Anwesen ausnehmen . Das Geschäft kam,
nicht zustande . Mit anderen « chsvindeleien hatte er mehr Glück

"

Heute verurteilt « die Strafkammer d̂en Klein lvegen Betrugs
Rückfalle unter Errechnung einer vom Kriegsgerichte z>u Aceibu
litte neu Gesüngnisstrafe ton 1 Jahr 4 Monaten ) u einer Gsp
von 3 Jahren Gefängnis und 4 Jahren Ehrverlust . An

'

Strafe geh ^ die verbliß -t, Strafzeit und 2 Monats Un
Haft ab .

O Freibnrg , 27. April . Ein unverbesserlicher Betrüge «
Kiivschner Ludivig Me rkle von hier . Kaum aus dem Zuchthauz ^
fassen , beschioindelte er unter falschem Namen Höhere Offiziere ,
liche , hohe Beamte usw . um Darleben . Er wurde von der 3ti
zu 3^ Jahren Zuchthaus verurteilt .

Bnchertisch .
Rücksendung von Rezensionsexemplaren ist ausgeschlossen vesor

erfolgt nach freiem Ermessen .
ES sind folgende Bücher eingegangene

Klarheit über die Kriegsziele . Von Dr . ÄSfced Lantck .
einem Anb .mg - Zusaminenistellung wichtiges ' Kr '-egszislan .Kei-unlqen

'
Denkschriften . Politische Verlags « nstailit, Heidelberg l017 . 186
3 M.

Der als Hauptschrilftleiter mitten im politischen Leb« st»>h
Verfasser geht aus von Ursache ?, der Feindschaft .;egen Deutscht
und bebiindelt sodann die verschiedenen Wege zum Frreiden , 5
fxiedenSbund , Verträge , Grenznar !ken uiid Einverleckungen .
erörtert die Pflichten

'
gegen die Menschenrechte ^ das RatwmTM

Prinzip , die LebensnotwerMgkeliten Rußlands und die Absichten
Feinde gegen Teutschland , aus denen sich dann mit logischer ^
richtigkvit eraibt . durch welche Sicherungen wir unseve Zukunft scl
und den Frieden zu einem dauernden gestalten können. Der 2 .des Buches enthalt alle Kriegszieldenkschriften , die
her z . T . nur auf vertraulichem Wege oerbreitet wo
sind und der breiten Öffentlichkeit nicht zugänj
waren , ferner alle parteiamttichem Kun ^ ebungen der Dolfr
Parteien und alle wichtigen Kri >?qszieläußernngen führeirÄsr P «
und Fachmanner . Besondere Abschnitte sind den Kragen

'
Betz

Osten , Äolamen , KriegSendschäd ' gun ^ ustv . gswidmet . Dieise
lückenlose Zufammenstellung wichtiger Kriegszieläus >erunyen
DenikÄ r̂iften , die bisher gofehlt hat , verleiht dem Buch einen I
deren Wert . ES ermöglicht dem Löser, sich über iyie Fyageii . dfte

'
däe Zukunft des deutschen Volkes «heute die wichtigsten sind, eine tqt
unbeeinflußte Meinung zu bilden. Schon aus diesem Grilnde sd
niemmd das Buch unbeachtet lassen .

Aus den StandeSbncheru der Stadt KarlSrn^
Eheschließung .

26. April : Wilhellm Schuler von hier , Väaschinentechlmkec b̂v

1 «BSBRPt - atamt .S .CT l
■& Vi '» .-- % "';v

' s ' ' '

DER TÜRMER
KRIEGSAUSGABE

HERAUSGES £R : lE . FRBHERRu6R0TTHUSS
Viertel jährJicn (6Heftc )milKufl £KuilotenbeiLMk .V50

ODflOCUCCT ilufch JieBuchhandlungen
rKUDCnCn

BflJ VOW, Hi rfncI . Verlag
GREINERtPFEIFFER , STUTTGART

Schwimmbad.
PflrFrauenii . B»dch « n ^ Offn »

„ Werk tax « TOrniittng « 9 -1
Uhr und nachi iitta«» 3 - 'fi
Uhr, sowie l 'reitngj *on 8-
Uhr, mit Ausiiiihi » Samtf
nacliinitlngs ".

Für Herren n. Kaabea geOifae
„Werktage »ormitta«, 8>
und U " i • XJhr. - r̂ »ohu >itt»
■/»5 -8 Öhr . t' reitans um
mittag « nur ' )»5 — 6 Uhr , »0»
ßamstag naohmittags B Uhr Wtl
abends 9 Uhr und Sonnt i«
8- 12 Uhr"

. I«
Mittag» 1—3 Uhr ge «c )ilos8 «* J

¥ icnlo /
/Ä

G / GJUfAHRÖANft f

bringt jetft
tu ifrretn Ö& eiblatt

Welt der Krau"
Die <£ tteöuiffe

de * ftan Mdmiral v . QUZaalev

Meine Leiden
in russischer

Gefangenschaft
* *

*

Wergebung von Krö- und Movr -
Wertegungsclrbeiten .

Wir haben im Wege des öffentlichen ÄngevotSverfcchrenS im - Rhein -
holsengebiet das Verlegen von ca . 1400 ltdm gußeisernen Muffel -rohrenund stahlmuffemohren vcm 15«) mm Lnchtiveote, sowie die Q .' rstelrunyder hierzu erforderlichen Erdarbeiten zu verüben .

Pläne und BedinguWen liegen in unsereni Äescha ' ^ iiunler Hx.22, Kaiserallee 11 , TII . Stock, zur Einsicht mif , wo aueli AnqedotSvor ^
drucke erhtiltlich sinid .

Verschlossene uad mit der Ausiscbrist : „ Angebot auf Hevftelluug
eines t5f » mm loeitcn Gasrcihristvcincis " verffeb . no Angebote sind bis
längstens Freitag den 4. Mai d . I ., abends 6 Uhr , bei unZ e -NHur ? ichen.
Ein Versand der Unterlagen n « h aufwärts findet nicht fuafct.

Karlsruhe , den 24 . April 1917 . «zg
Direktion der städt . Kas -, Wasser - n«d Elektri ;itätswcrke .

ßüi ' üiteii und Be § em
solide Arbeit, vorzügliches Material

empfiehlt 1024

ßlindenvereinigung |
von Karlsruhe und Umgebung

Vlktorlaatrarae 8 .

Für jede Hausfrau !

Kriegsküche
für Jedermann

Von Henriette Fürth

Herausgegeben im Austrage der Gebens-
mittelkommWon der Stadt Frankfurta . W .

Inhalt :
Einleitung / Allgemeines / Kochkiste / Kochdeutel
Ausgleich-- und Ersatzstoffe / Ersatz fiir Zette / Suppen
Zische / Fleischgericht ? Misch- und Eintopfgerichte
Gemiisespeisen / Kartoffelspsisen ohne Zettzusatz I Rat¬
toffel- und Mischgerichte mit etwa« Zett/Obstgerichte
Milch- und Mehlhaltige Speisen / Pilze / Heilkräuter

Mittagstisch für § 5 Tage
150 wirklich brauchbareKriegskochrezepte■

Preis 80 Pfennig

Vorrätig t* der Geschäftsstelle der
Badischen Landeszeitung, Hirschftr . S
u. durch die ZeitungstrSger ßu beziehen .
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